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Große Anfrage 

der Abgeordneten Kroll-Schlüter, Dolata, Sauer (Stuttgart), Götzer, Schlottmann, 
Frau Augustin, Braun, Dr. Hoffacker, Unk (Diepholz), Frau Männle, Pöppl, Werner 
(Ulm) und der Fraktion der CDU/CSU sowie der Abgeordneten Frau Dr. Adam- 
Schwaetzer, Cronenberg (Arnsberg), Frau Dr. Segall, Eimer (Fürth), Neuhausen, 
Kohn, Dr.-Ing. Laermann, Frau Seiler-Albring und der Fraktion der FDP 


Jugend in Staat und Gesellschaft 


Das Motto zum Jahr der Jugend „Mitwirkung - Entwicklung - 
Frieden" entspricht weitgehend den Vorstellungen vieler junger 
Menschen in unserem Land, 

Mitwirkung bedeutet für die Jugendlichen die Beteiligung am 
sozialen, politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Leben 
unserer Gesellschaft. 

Die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit vollzieht sich im 
Rahmen umfassender Mitwirkungsmöglichkeiten nur in einer in 
Frieden und Freiheit lebenden Gesellschaft. 

Selb stentfaltung ist ein erstrebenswertes Ziel für alle Menschen, 
darf sich jedoch nicht gegen den Mitmenschen richten. 

Besondere Bedeutung für junge Menschen hat in diesem Zusam- 
menhang der soziale Bereich. Soziales Lernen und Persönlich- 
keitsentwicklung sollten aber für Jugendliche auch Bestandteü 
des alltäglichen Berufslebens, des Kontakts mit anderen Jugend- 
lichen im Ausland und anderweitiger besonderer Aktivitäten 
sein. Hier gibt es eine Vielzahl von Bereichen, in denen zusätzli- 
che Mitgestaltungsmöghchkeiten für junge Leute eröffnet bzw. 
gefördert werden können. Dies ist Aufgabe einer konstruktiven 
Jugendpolitik. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

A. Soziales Engagement 

1. Wie hat sich die Aktion „Reden ist Silber, Helfen ist Gold" 
hinsichtlich der Teilnahme junger Menschen entwickelt? 

Wie kann der ehrenamtliche Einsatz junger Menschen im Rah- 
men dieser Aktion noch weiter gefördert werden? 

2. In welchem Umfang nehmen junge Menschen am ehrenamt- 
lichen Einsatz für behinderte Mitbürger, insbesondere in den 
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Bereichen des Behindertensports, der häuslichen Betreuung 
und der schulischen bzw. beruflichen Integration behinderter 
Menschen teil? 

In welchem Umfang wird dies von staatlichen Stellen geför- 
dert? 

3. Der „freiwillige soziale Dienst" wird im wesentlichen im Rah- 
men des „freiwilligen sozialen Jahres" im Jahre 1986 mit 
6,0 Mio. DM aus Mitteln des Bundesjugendplans gefördert. Er 
versteht sich als ein Angebot an junge Menschen zu sozialem 
Engagement, zu sozialem und politischen Lernen und zu prak- 
tizierter Nächstenliebe. 

Für das Jahr 1986 wird mit ca. 12000 bis 13000 Teilnehmern 
gerechnet, deren pädagogischer Betreuung der genannte 
Betrag dient. Da zur Zeit für ca. 100 Jugendliche nur ein 
Betreuer zur Verfügung steht, erscheint eine Erhöhung der 
Zahl der begleitenden Sozialpädagogen und Sozialarbeiter 
sinnvoll. 

Ist die Bundesregierung bereit, auf eine zahlenmäßige Auswei- 
tung des Betreuungspersonals und der teilnehmenden Jugend- 
lichen hinzuwirken? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, das Gesetz zur Förderung eines 
freiwilligen sozialen Jahres vom 17. August 1964 (i.d.F. vom 
18. Dezember 1975) entsprechend den heutigen Notwendig- 
keiten zu aktualisieren? 

Wie beurteüt sie die Forderungen nach Herabsetzung der 
Altersgrenze für den Zugang zum „freiwilligen sozialen Jahr" 
von 17 auf 16 Jahre und die Ausdehnung des FSJ auf ambu- 
lante Einsatzmöglichkeiten wie z. B. kinderreiche Familien? 


B. Jugendwettbewerb 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Einrichtung und Durch- 
führung von Jugendwettbewerben? 

2. Wie viele Jugendliche nehmen an welchen Wettbewerben teü? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Schaffung eines wei- 
teren Sonderpreisthemas „Jugend und Soziales" im Rahmen 
von „Jugend forscht"? 

4. Wie viele Wettbewerbe gibt es auf Bundesebene, bei denen 
Jugendliche die Möglichkeit erhalten, sich mit Fragen der 
freiheitlich-demokratischen Grundordnung des Rechtsstaates 
und anderen Grundsatzthemen auseinanderzusetzen? 


C. Mitwirkung und Mitverantwortung 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Staats- bzw. Parteiver- 
drossenheit bei einem Teü der jungen Menschen? 

Wie stark ist die Mitarbeit junger Menschen in demokratischen 
Parteien und parteipolitischen Jugendorganisationen? 

* 
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2. Das Streben junger Menschen nach Mitwirkung und Mitgestal- 
tung in Staat und Gesellschaft stößt oftmals an verwaltungs- 
technische Grenzen, die eigenverantwortliche Initiativen stark 
einengen können. 

Welchen Beitrag leistet die Bundesregierung zur Dezentralisie- 
rung öffentlicher Aufgaben und zur Entbürokratisierung der 
öffentlichen Administration? 

3. Welche Informationen hat die Bundesregierung darüber, ob 
und wie sich die Einstellung zu Recht und Unrecht und zum 
Einsatz von Geweilt zur Durchsetzung poütischer Ziele bei den 
jungen Menschen seit den 70er Jahren geändert hat? 

4. Wie stark sind die Beeinflussungsversuche extremistischer 
Gruppen gerade gegenüber jungen Menschen, und welche 
Resonanz hat extremistische Propaganda unter jungen Men- 
schen im Bundesgebiet? 

D. Jugend , Bundeswehr und Zivildienst 

1. Viele junge Männer leisten durch ihren Dienst in der Bundes- 
wehr einen Beitrag zur Sicherung des Friedens und der Freiheit 
in Europa. 

Welche Maßnahmen erachtet die Bundesregierung für notwen- 
dig, um im Bereich der Wehrgerechtigkeit Fortschritte zu er- 
zielen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die noch 
hohe Zahl derjenigen, die weder Wehr- noch Ersatzdienst lei- 
sten, zu verringern? 

2. Wie beurteüt die Bundesregierung Zeit, Umfang und Qualität 
der politischen Büdung während des Grundwehrdienstes? 

E. Jugend , Arbeit und berufliche Ausbildung 

1. Wie hat sich die Arbeitslosigkeit bei Jugendlichen und jünge- 
ren Arbeitnehmern seit 1982 entwickelt? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen oder 
eingeleitet, um die Jugendarbeitslosigkeit abzubauen? 

3. Wie kann jungen Menschen der Übergang von der Berufsaus- 
büdung in das Berufsleben erleichtert werden? 

4. Wie hat sich die Büdungsbeteiligung der Jugendlichen seit 
1960 entwickelt, insbesondere wie viele Jugendliche treten in 
eine Berufsausbüdung ein, besuchen weiterbüdende oder 
berufliche Schulen und beginnen ein Hochschulstudium? 

5. Welche Möglichkeiten bestehen für Jugendliche, auf ihrem 
weiteren Bildungsweg einen Hauptschulabschluß nachzu- 
holen? 

6. Wie hat sich die Gesamtzahl der Auszubüdenden des dualen 
Systems und die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbüdungs- 
verträge seit 1981 insgesamt und differenziert nach den einzel- 
nen Ausbüdungsbereichen entwickelt? 
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7. Das System zur Förderung von „allgemeinen Maßnahmen zur 
Arbeitsbeschaffung“ (ABM) leistet einen sinnvollen Beitrag 
gegen die Jugendarbeitslosigkeit. 

Welche Bemühungen unternimmt die Bundesregierung, um 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen mehr als dies bisher der Fall 
ist, mit Büdungsmaßnahmen zu kombinieren? 

F. Chancengleichheit der Mädchen 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Situation der Mädchen 
in der Jugend- und Jugendverbandsarbeit? 

2. Welchen Stellenwert mißt die Bundesregierung der politischen 
Büdung von jungen Frauen bei, und hält sie die Beteiligung 
junger Frauen auf diesem Gebiet für ausreichend? 

3. Wie hat sich der Anteü von Mädchen bzw. Frauen an weiter- 
' führenden Schulen bzw. Hochschulen in den letzten Jahren 

entwickelt? 

4. Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um beruf- 
liche Benachteiligungen von jungen Frauen bzw. Müttern zu 
verringern? 

G. Junge Menschen in Ehe und Familie 

1. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die 
Einstellungen junger Menschen zu Ehe und Familie vor? 

Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung zur Ver- 
besserung der Rahmenbedingungen für junge Paare? 

2. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die 
zunehmende Akzeptanz alternativer Lebensformen vor? 

H. Junge Zuwanderer aus der DDR und innerdeutscher 
Jugendaustausch 

1. Die Integrationsbemühungen zugunsten junger Zuwanderer 
aus der DDR und Berlin (Ost) können nur dann gelingen, 
wenn neben materieller Hilfe die gesellschaftliche Eingliede- 
rung durch neue soziale Kontakte unterstützt wird. Die Zahl 
der Übersiedler aus der DDR stieg in der Vergangenheit 
zeitweise sprunghaft an. 

Welche besonderen Bemühungen hat die Bundesregierung 
unternommen, um gerade den vielen jungen Zuwanderem 
des vergangenen Jahres die soziale Eingliederung zu erleich- 
tern? 

Welche Eingliederungshilfen werden von den jungen Zu- 
wanderem in welchem Umfang wahrgenommen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung den Erfolg bestimmter 
Eingliederungshilfen in bezug auf die jeweilige Zielgruppe? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, Organi- 
sationen, die sich um die Eingliederung junger Zuwanderer 
aus der DDR bemühen, zu unterstützen, und was hat die 
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Bundesregierung bisher zur Förderung derartiger Organisa- 
tionen getan? 

3. Verschiedene Organisationen haben sich in der Vergangen- 
heit um die Eingliederung junger Zuwanderer bemüht. Hier- 
bei werden unterschiedliche Lösungsansätze verfolgt. Es feh- 
len jedoch nach wie vor wissenschaftliche Überlegungen, die 
das Erstellen einheitlicher Leitsätze im Bereich der Eingliede- 
rungshilfen in einer theoretisch abgesicherten Form erlauben. 

Ist die Bundesregierung bereit, wissenschaftliche Untersu- 
chungen zur Eingliederungsproblematik junger Zuwanderer 
aus der DDR zu unterstützen? 

Welche Eingliederungsziele und Eingliederungswege finden 
zum jetzigen Zeitpunkt die Unterstützung der Bundesregie- 
rung? 

4. Welche Bemühungen unternimmt die Bundesregierung, um 
den deutsch-deutschen Jugendaustausch auf eine gesicherte 
und dauerhafte Grundlage zu stellen? Inwieweit wurden in 
diesem Zusammenhang bereits Verhandlungen mit der DDR 
aufgenommen, und zu welchem Ergebnis sind diese Ver- 
handlungen bisher gediehen? 

5. Wie viele Personen haben im Zusammenhang mit Fahrten von 
Schulklassen, Jugendgruppen und ähnlichem zwischen 1972 
und 1985 im Jahresdurchschnitt die DDR besucht? 

6. Wie hoch war in den Jahren 1972 bis 1985 im Jahresdurch- 
schnitt die Anzahl von Jugendlichen aus der DDR, die zu 
Jugendaustauschmaßnahmen in die Bundesrepublik 
Deutschland gekommen sind? 

7. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung in abseh- 
barer Zeit und langfristig, die Zahl von Jugendgruppen aus 
der DDR, die die Bundesrepublik Deutschland besuchen, zu 
erhöhen? 

8. Hält die Bundesregierung die dazu zur Verfügung stehenden 
Mittel aus dem Haushalt des Bundesministeriums für inner- 
deutsche Beziehungen für ausreichend? 

9. Wie praktiziert die DDR-Staatsführung den innerdeutschen 
Jugendaustausch, und ist sie zu einer Intensivierung bereit? 

Welche Ziele verfolgt sie hierbei? 

10. Welche Möglichkeiten gibt es, aus Mitteln des innerdeut- 
schen Ministeriums um deutschlandpolitische Büdungsmaß- 
nahmen für junge Leute zu fördern? Wie viele Maßnahmen 
mit wie vielen Teilnehmern wurden in den Jahren 1982 bis 
1985 gefördert? 

I. Internationaler Jugendaustausch 

1. Der internationale Jugendaustausch hat zum Ziel, den Jugend- 
lichen durch persönliche Begegnungen die Fähigkeit zu ver- 
mitteln, andere Völker und Kulturen, Werte und Lebensweisen 
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zu verstehen und die eigene Situation besser zu erkennen. 
Internationale Jugendarbeit soll jungen Menschen bewußt 
machen, daß sie für die Sicherung und demokratische Ausge- 
staltung des Friedens in Freiheit in der Welt mit verantwortlich 
sind. 

Ist die Bundesregierung bereit, sich im Hinbück auf die Aus- 
weitung des internationalen Jugendaustauschs mit bisher 
unberücksichtigt gebüebenen Ländern für eine Erhöhung der 
Mittel einzusetzen? 

Welche Länder soüen in Zukunft verstärkt und welche neu in 
den Jugendaustausch einbezogen werden? 

Wie ist der Sachstand der mit diesen Ländern geführten 
Gespräche? 

Welche Mittel aus welchen Ressorts der Bundesregierung ste- 
hen hierfür insgesamt zur Verfügung? 

2. Welche Probleme haben sich in der bisherigen Arbeit des 
deutsch-französischen Jugendwerks ergeben, und welche 
Lösungen wurden gefunden? 

3. Wie beurteüt die Bundesregierung - zur Erweiterung des 
Jugendaustauschs - eine stärkere Förderung der Zusammen- 
arbeit zwischen verschiedenen Jugendorganisationen sowie 
privaten, kirchüchen, staatlichen und anderen Stehen? 

4. Bis zum Jahr 1981/82 war der Umfang des deutsch-amerikani- 
schen Jugendaustauschs im Hinbück auf die poütische Bedeu- 
tung der deutsch-amerikanischen Beziehungen unbefriedi- 
gend. Seitdem sind zwar Fortschritte erzielt worden, jedoch 
bleibt die Zahl der Teilnehmer, insbesondere berufstätiger 
Jugendlicher, an entsprechenden Programmen noch weit hin- 
ter denen z. B. des deutsch-britischen Jugendaustausches zu- 
rück. 

Welchen Beitrag leistet die Bundesregierung zur Beseitigung 
der Hemmnisse im deutsch-amerikanischen Jugendaus- 
tausch? 

5. Wie beurteüt die Bundesregierung die Mögüchkeiten der Aus- 
weitung des Jugendaustausches zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Ländern der Dritten Welt? 

6. Welche Mögüchkeiten zur Förderung der internationalen 
Jugendarbeit eröffnet das Europäische Jugendwerk? 

Wie beurteüt die Bundesregierung diese Mögüchkeiten und 
erachtet es die Bundesregierung für sinnvoü, durch nationale 
Maßnahmen die Arbeit dieses europäischen Jugendwerkes zu 
unterstützen? 

7. Welche Mögüchkeiten hat die Bundesregierung bisher ergrif- 
fen und will die Bundesregierung in Zukunft ergreifen, um das 
Europabewußtsein insbesondere bei jungen Menschen zu stär- 
ken und insbesondere Jugendaustauschmaßnahmen, die sich 
mit Fragen der europäischen Einigung beschäftigen, stärker als 
bisher zu fördern? 
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8. Der Ad-hoc-Ausschuß für das Europa der Bürger hat eine Reihe 
von Vorschlägen für den Ausbau des Jugend-, Schüler-, Stu- 
denten-, Praktikanten- und Berufstätigenaustausches inner- 
halb der Europäischen Gemeinschaft gemacht. Der Europäi- 
sche Rat hat auf seiner Sitzung in Mailand am 28./29. Juni 1985 
diesen Vorschlägen zugestimmt und die Kommission und die 
Mitgliederstaaten beauftragt, jeweils für ihren Zuständigkeits- 
bereich die für die Durchführung erforderlichen Vorkehrungen 
zu treffen. 

Was wird die Bundesregierung unternehmen, um in ver- 
trauensvoller Zusammenarbeit mit der Kommission diese Vor- 
schläge aufzunehmen und zu verwirklichen? 

J. Jugendschutz 

1. Hat die Bundesregierung Informationen darüber, welche Aus- 
wirkungen das neue Jugendschutzgesetz bisher gehabt hat? 

2. Welche Forschungsaufträge vergibt das Bundesministerium für 
Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit, um den erzieheri- 
schen Jugendschutz auf eine fundierte wissenschaftliche 
Grundlage zu stellen? 

K. Jugend und Gefahren 

1. Welche materiellen und immateriellen Hilfen weiden von 
staatlichen und privaten Stellen angeboten, um Drogensucht 
zu vermeiden und Jugendliche vor bestimmten Jugendsekten 
zu bewahren? 

2. In welchem Umfang hat der Rauschgifthandel und der Absatz 
von Rauschgift nach den Erkenntnissen der Bundesregierung 
unter jungen Menschen in der Bundesrepublik Deutschland 
zugenommen? 

3. Welche Ursachen sieht die Bundesregierung für die Jugend- 
kriminalität, und wie beurteilt und unterstützt sie die Möglich- 
keit zu deren Abbau? 

L. Junge Menschen und ältere Mitbürger 

1. Welche Faktoren beeinflussen nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung das Verhältnis der älteren zur jüngeren Generation im 
besonderen Maße? 

2.. Welche außerstaatlichen Aktivitäten könnten geeignet sein, 
das Verständnis der Generationen untereinander zu fördern? 

M. Junge ausländische Mitbürger 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die rechtliche, berufliche 
und gesellschaftliche Lebenssituation der jungen auslän- 
dischen Mitbürger in der Bundesrepublik Deutschland? 

2. Durch welche Maßnahmen kan n insbesondere ein Zugehörig- 
keitsgefühl der jungen Ausländer zu unserer Gesellschaft 
gefördert werden? 


7 


Drucksache 1 0/581 8 Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


N. Jugend und Umwelt 

Der Schutz unserer Umwelt ist in der heutigen Zeit ein besonderes 
Anliegen junger Menschen. Welchen Beitrag leisten die von 
Jugendlichen getragenen Initiativen zum Schutz unserer Umwelt? 


O. Lebensführung junger Leute 

Wie beurteilen junge Menschen nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung wissenschaftlichen und technischen Fortschritt? 

Wie groß ist der Grad der Akzeptanz technischer Einrichtungen 
im täglichen Leben durch junge Leute? 

Welche Bedeutung haben religiöse Fragestellungen im Leben 
junger Menschen? 


P. Jugendstudien 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussagekraft von Jugend- 
studien? 

Welche Möglichkeiten der politischen Umsetzung sieht die 
Bundesregierung in bezug auf die Jugendstudien? 


Q. Jugend und Dritte Welt 

1. Das soziale Gefälle zwischen den Ländern der Ersten und 
denen der Dritten und Vierten Welt veranlaßt viele junge 
Leute, sich für die Belange der Menschen in den Entwicklungs- 
ländern zu engagieren. Dies geschieht einmal durch Aufklä- 
rungsarbeit in der Bundesrepublik Deutschland sowie durch 
die Vielzahl von Entwicklungshelfern, die in den betroffenen 
Ländern der Dritten und Vierten Welt tätig sind. 

Wie unterstützt die Bundesregierung junge Menschen, die sich 
aktiv für die Entwicklungsländer engagieren? 

2. Welche Probleme ergeben sich für zurückgekehrte Entwick- 
lungshelfer, und welche Lösungsmöglichkeiten sieht hierbei 
die Bundesregierung? 


R. Jugend und Verbände 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung das ehrenamtliche Engage- 
ment junger Menschen in Vereinen und Verbänden aller Art? 

Wie wird dieses Engagement auf Bundesebene und in den 
einzelnen Bundesländern bzw. Kommunen gefördert? 

2. Die Jugendarbeit in der Bundesrepublik Deutschland wird 
nach wie vor in entscheidendem Umfang von Jugendverbän- 
den getragen. 

Welchen Beitrag leistet die Bundesregierung, damit diesen 
Verbänden die ihnen zustehende politische Anerkennung und 
Unterstützung zukommt? 


8 




Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


3. Welche Unterstützung läßt die Bundesregierung solchen 
Aktivitäten im Bereich der Jugendarbeit zukommen, die außer- 
halb der traditionellen Jugendverbände angesiedelt sind? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit, die 
Jugendarbeit gemäß dem Subsidiaritätsprinzip durch Stif- 
tungen zu fördern? 

4. Innerhalb und außerhalb von Verbänden engagieren sich viele 
junge Menschen im Bereich des Sports. Angesichts der enor- 
men Bedeutung, die der Sport für die Persönlichkeitsentfaltung 
junger Menschen hat, ist zu fragen, wie die Bundesregierung 
die Möglichkeiten der Ausdehnung der institutionellen und 
finanziellen Förderung sportlicher Betätigungsmöglichkeiten 
gerade für junge Menschen beurteüt? 

5. Bundesjugendplan 

Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung zum weiteren 
Ausbau des Bundesjugendplans? 

Bonn, den 3. Juli 1986 

Kroll-Schlüter 

Dolata 

Sauer (Stuttgart) 

Götzer 
Schlottmann 
Frau Augustin 
Braun 

Dr. Hoftacker 
Link (Diepholz) 

Frau Männle 
Pöppl 

Werner (Ulm) 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 

Frau Dr. Adam-Schwaetzer 
Cronenberg (Arnsberg) 

Frau Dr. Segall 
Eimer (Fürth) 

Neuhausen 

Kohn 

Dr.-Ing. Laermann 
Frau Seiler- Albring 
Mischnick und Fraktion 
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